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Antwort von Heidi Decher  

zu dem Gebäude Marktplatz 1 in Oberursel 
 

Preisfrage:  
          Wie lautet der Name der Erbauer des Hauses Marktplatz 1?  

Antwort: 
          Johann Sebastian Straub u. Maria Elisabetha geb. Korn  

Aus den  richtigen Einsendungen wurde  

Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel 
 

per Losentscheid als Gewinner ermittelt. 

Der ausgelobte Gewinn 

ein Gutschein des Alt-Oberurseler Brauhauses 

im Wert von € 30,-- plus 1 Ltr. Flasche Bier 

 
wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche,  

Vorstadt 20, 61440 Oberursel 
dem  Gewinner überreicht.  
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Erklärung: 

Das Haus am Marktplatz 1 wurde 

1704 von Rentmeister u. Kam-

merrat Johann Sebastian Straub 

und Maria Elisabetha geb. Korn 

erbaut. 

Ihr Wappen befindet sich über dem Torbogen zum Muse-

umshof. 

1782-1809 befand sich hier das Amtshaus 

der Kurmainzer Amtsvogtei Oberursel und 

des nassauischen Amtes Oberursel. 1822 

ließ der Oberurseler Schultheiß Joseph An-

ton Schaller (1765-1842) neben dem Haus 

auf dem unbebauten Gelände zur Schul-

straße hin ein Brauhaus errichten. 

1848 erwarb der Bierbrauer und Gastwirt 

Philipp Kamper II das Anwesen. Er betrieb die Brauerei mit 

Bewirtschaftungsbetrieb bis zu seinem Tod 1867. Der „Fel-

senkeller“ wurde auch aufgrund Kampers vier bildhübschen 

Töchtern, im Volksmund „Viermädelhaus“ genannt. 1869 er-

folgte der Verkauf an Maximilian Straub. Auch beherbergte 

dieses Haus 1871 die obere Knaben- und Mittelschule. 

1872 übernahmen die 

Gebr. Krebs den 

Brauereibetrieb mit 

Gaststätte, bis sie 

1886 Konkurs anmelden mussten. 

Danach wurde der Felsenkeller 1887 
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von Heinrich Ried, 1889 von Karl Dinges, 1895 – 1904 von 

Stockfabrikant A. J. H. Droeser und 1904 von Heinrich Abel 

geführt. 1905 kaufte der Frankfurter Weinhändler Edmund 

Hartmann das Haus und benannte es „Zum Ratskeller“ um. 

Edmund Hartmann vermietete das Gasthaus an J. Gebhardt.  

1912 erwarb die Stadt 

Oberursel den gesam-

ten Komplex und ver-

pachtete den Ratskel-

ler an Ernst Grützma-

cher. Nach dem 1. 

Weltkrieg wurde die 

Gastwirtschaft aufge-

geben. 

Die Stadtverwaltung zog ein (Bauverwaltung, Standesamt 

und Stadtbibliothek) und Teile des Gebäudes wurden als 

Wohnungen vermietet. 

Im 2. Weltkrieg wurden die Kellergewölbe als Luftschutzkeller 

genutzt. 

1967-1980 wurden das Stadtarchiv und 1968 der Verein f. 

Geschichte u. Heimatkunde Oberursel e. V. hier einquartiert. 

In den 1970ern zog die Hans-Thoma-Gedächtnisstätte in das 

Gebäude. Seit 1976 befindet sich hier das Vortaunusmuse-

um. 

An dem Gebäude befinden sich  

seit 1937 der Gedenkstein für den 

deutschen 

Wanderer 

(von Bild-

hauer 

Harold Winter) und  seit 1978 die 

Gedenktafel Geburtsstätte des Sei-

fenkistensports (von Maler und 

Bildhauer Georg Hieronymi) 

 

https://www.ursella.info/files/_Harold-Winter-Bildhauer_Vita_H_Decher_2019_07_13.pdf
https://www.ursella.info/files/_Harold-Winter-Bildhauer_Vita_H_Decher_2019_07_13.pdf
https://www.ursella.info/files/_Harold-Winter-Bildhauer_Vita_H_Decher_2019_07_13.pdf
https://www.ursella.info/files/_Georg-Hieronymi_Maler_u_Bildhauer_Vita_v_H_Decher_2019_09_15.pdf
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:  

1. Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel 
 

 

Frau Monika Haub, Oberursel 

Frau Monika Hoksch, Oberursel 

Frau Steffi Zöller, Oberursel 

 

Herr  Helmut Hujer , Usingen 

Herr Bernd Storch, Oberursel 

Herr Schulz-Isenbeck, Oberursel 

 

LESERBRIEFE: 
Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden 

oder nachreichen. 
Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpi-

xelt. 
Eigener Text kann auf Wunsch  gelöscht werden. 

Senden Sie uns einfach eine E-Mail. 

 


